
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Amt Elsfleth. 1871-1933
1896

1 (2.1.1896)

urn:nbn:de:gbv:45:1-606017

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-606017


Die Nachrichten
erscheinen jeden Dienstag , Don¬
nerstag und Sonnabend und kosten
pro Quartal i Mark exclusive Post-
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Landbriefträger.

Annoncen kosten die einspaltige
Torpuszeile oder deren Raum io Pfg.

für auswärts iZ Pfg.
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Nachrichten
für Stadt und Amt Assleth.

Elsfleth, Donnerstag , den 2 . Januar.

Inserate
werden auch angenommen von den
Herren : F . Büttner in Oldenburg,
Herm . Wülker in Bremen , Haasenstein
und Vogler A .-G . in Bremen nud
Hamburg , Wilh . Scheller in Bremen,
Ad . Steuier in Hamburg , Rud . Masse
in Berlin , I . Barck und Comp , in Halle
a . S -, G . L . Daube und Comp , in
Frankfurt am Main und von andere»

Jnsertions -Comptoirs.

? . Otti .DittU 4

IX /

1896 .

Tages - Zerger.
(2 . Januar .1

O -Aufgang : 8 Uhr 43 Minuien.
O ' ^ ulergang : 4 Uhr 19 Minuten.

Hochwasser:
4 Uhr 16 Min . Vm . — 4 Uhr 38 Min . Nm.

1
>r,n .

8

Karates rmd Provin ^relles.
' Elsfleth , 2 . Jan . ( Mittheilungen in der Kirche

nm Neujahistage ) 1 . Die Einnahme der kirchlichen
Armenpflege belief sich ans : u . durch die Becken:
^ 390,02 , h . durch Geschenke : ^ 88,70 , e . durch
Finderlvhn : 3, —

, ä . an Zinsen 77, — , g . andere
Einnahmen ^ 5,50 , zusammen c/A 564,22 .« Die Aus¬
gabe der kirchlichen Armenpflege belief sich auf 511.
Für andere Zwecke sind durch d >e Becken vereinnahmt:
am Osterfest ^ 25,50 , am Pfingstfest ^ 9,48 , am
Sedanlest ^ 49,25 , am Reformationsfest ^ 10,44,
am Weihnachtsfest 42,62 , zusammen 137,29/
Also im Ganze » durch die Becken ^ 701,51 . — 2.
Getauft sind 1895 : 100 Kinder , darunter 51 Mädchen
und 49 Knaben . — 3 . Getraut sind 24 Paare . —
4 . Kirchlich begraben sind 58 Personen , darunter 31
weiblichen und 27 männlichen Geschlechts . — 5 . Con-
firmirt sind 66 Kinder , darunter 26 Knaben und 40

Mädchen . — 6 . Communicirt haben im Jahre 1895:
0 Männer und 180 Frauen , im Ganzen also

Personen , s
Dem Ilclncsi/iln > — rsl —cx.

rdtrathe an das Großh . Staatsministerium gerichtete
such, betr . baldige Wiederherstellung der Huntebrücke,

ne Antwort eingegangen , daß die Wiedererrichtung der
Brücke vor 1897 nicht möglich sei , da der im nächsten

Herbst zusammentretende Landtag erst die Mittel hiezu
bewilligen müsse.

' Die Sylvesternacht ist hier ziemlich ruhig ver¬

laufen . Das früher übliche Neujahrsschießen hat fast

ganz aufgehörl .
>

' Der heutigen Nummer unseres Blattes liegt für
unsere werihen Abonnenten ein „ Wandkalender für dos

Jahr 1896 " als Gratisbeilage bei.
' Der nächstjährige Beitrag zur Brandkafse wird,

wie verlautet , den Satz von ca . 90 s> Pro 300 ^
des Verstchernngscapitals erreichen , weicher damit der

höchste sein wird , der in den letzten ohnehin genugsam
belasteten Jahren gezahlt ist . Der Brand von Wildes¬

hausen , die Kaserne in Oldenburg und zahlreiche
Brandfälle auf dem platten Lande , zuletzt der von

Jnfeld in Butjadinge » , haben die diesmalige Ent¬

schädigungssumme so hoch anschwellen lassen . Eine

Reorganisation des Institutes ist bei der Zerfahrenheit
der Ansichten , für welche letzthin auch der Beschluß
des olöenbnrgischen Stadtrathes in Bezug auf das

Theater ein wirksames Zeugniß abgab , für das erste
nicht zu erwarten.

' Hammelwarden . Ein Wettboßelkampf , der
am Sonnabcnd zwischen vier Werfern von Hammel¬
wardermoor und vier Werfern von Fünfhausen aus-

gefochtcn ward , hat mit einen ! glänzenden Siege der

Fünshanser geendet . Da die Besiegten sich mit der
einen Niederlage nicht begnügen wollten , so brachten
die Fünfhauser ihnen in einem Werfen über eine

kürzere Strecke noch eine zweite Schlappe bei . Wie
man hört , sollen die Fnnfhauser aber beim Heimwärts-
lragen ihrer Siege schwer daran zu tragen gehabt
haben.' Brake . Es ist schon mitgetheilt worden , daß
du Ban der Bahn Brake Oldenburg vor Loyerberg so

ungünstiger Boden getroffen worden ist , daß die Bau¬

zeit wohl noch ein halbes Jahr länger dauern wird.
Das ist ja nun an und für sich kein Unglück ; aber die

Sache sieht anders ans , wenn man hört , daß die Bahn

jetzt wenigstens 300 000 Mark kosten werde.
' Brake , 30 . Dezbr . Das Seeamt verhandelte

heute über vier Fälle , von denen der erste die Elsflether

Bark „ Primus " betraf (ein Matrose war unterwegs
über Bord gesprungen und ertrunken ) . Der Spruch
des Seeamts ging dahin , daß der Matrose vermuthlich
im Delirium über Bord gesprungen . Der zweite und
dritte Fall betrafen Unfälle , von welchen der Elsflether
Kahn „ Gesine " und die Tjalk „ Zwei Gebrüder"

(Schiffer Rust , Ostrhauderfehn ) heimgesucht wurden.

In beiden Fällen ging der Spruch des Seeamts dahin,
daß gegen die beiden Schiffer kein Vorwurf zu erheben
ist . Der vierte Fall betras eine Csllision zwischen dem
L' oyddampfer „ Forelle " und dun Elsflether Kahn

„ Christine '
. Das Seeamt entschied , daß nicht habe

festgestellt werden können , wen die Schuld an der

Collision treffe , da sich die Aussagen der Mannschaften
beider Lchiffe durchaus wiedersprüchen.

' Berne . Die Berner LieSertafel wirb voraus¬

sichtlich am 11 . Januar mit den Gesangvereinen in

Elsfleth , Bardenfleth und Hude Zusammenkommen,
üm in Leverenz ' Hotel in Berne rinen Commers , ver¬
bunden mit Gesangsvorträgen , zr veranstalten.

' Delmenhorst , 30 . Dezbr . Ueber einen Unglücks¬
fall , der sich am Freitag in Kim 'wcn ereignete und der

ein Menschenleben forderte , wird dem „ Delm . Krsbl .
"

berichtet . Der Schwiegersohn erstes Landmcmms zu
Vosteen hatte ein Fuder Dünger auf . den Acker ge¬

bracht und kehrte mit dem leeren Gespann zurück . Iw
der Nähe der Molkerei scheuten die Pferde , was zur

Folge hatte , daß das Aufzeug bis -auf die Leiter vom

Wagen geschleudert wurde . Der Führer , welcher sich
auf dem sog . Langwagen festhielk ^ wurde von der dann

ebenfalls herunter geschleuderten fester . cmi Hinterkopf
merrbw -Scheid, . ! -oom

Wagen und wurde in bewußtlosem Zustande von
herbeFrlenden Leuten anfgefmidcn, . In einem nahe
der Unfallstätte bclegenen Hause gab der Unglück¬
liche alsbald seinen Geist auf.

Oldenburg . Na t
gebniß der Volkszählung
Amtsgerichtsbezirks Oldenk
Seelen gestiegen . Diesem
vier Amtsrichter vor . Mi
Stadt Oldenburg mehr Ar
Land und ferner , daß im übr
Einwohner durchschnittlich e.

-m l vorliegenden , Er-
Zinwohnerzahl des
50 168 auf 60805
Bezirke stehen nur
u darauf , daß die

l als das Platte
. De auf ca . I l OOO

. Der fällt , so soll,
Lahres zusammenwie verlautet , dem im Herbst

tretenden Landtage eine Vorlage um Bewilligung deS

fünften Richters beim hiesigen timtsgerrchte zggehen.
Wenn diese Vorlage genehmigt wrd , was ja bestimmt

anzunehmen ist , so kommen dam in diesem Bezirk
auf einen Richter noch immer ca 12000 Einwohner.

Im klebrigen ist das Verhältriß der angeftellten
Richter zu der Einwohnerzahl im Hrzogthum folgendes :

Amtsgerichtsbezirk Oldenburg : 4 Richter auf 60 805

Seelen . Westerstede - 2 : 18 786 . Varel : 2 : 22 125.

Jever : 3 : 41 840 . Butjadingen : 2 : 15 947 . Brake:

2 : 17 890 . Elsfleth : 1 : 13 !07 .
'

Delmenhorst:
2 : 30210 . Wildeshausen : 1 -. 83Ä Vechta : 2 : 22366.
Damme : 1 : 10 355 . Clopperburg : 1 : 11 297.

Löningen : 1 : 11 544 . Fnesoythr 1 : lO 705.
' '

Ofenerfelde , 31 . Decbr . Engegen umlaufenden
Gerüchten sei mitgetheilt , daß der kftzlich vom Brand¬

unglück betroffene Landmann Bulge , welcher sich wegem
schwerer Erkrankung ( Wassersucht ) im Krankenhause

befindet , nicht gestorben ist , sonder noch lebt . Da

auch seine Ehefrau daselbst cingelffert ist , kann die

Auszahlung der Versicherungssumme nicht stattfindem
Dieselbe wird voraussichtlich einer Bank Zur Aufbe¬

wahrung übergcben werden , dis tie Aushändigung
erfolgen kann . Üm B . nicht unnörhig achuregen , hat Man

ihn mit der Mitteilung ow Brandwglück verschont.
Aus dem Fnrftenthum Vichenfeld . Aus

der Bürgermeisterei Herrstein kommt sagender, Moth-

schrei : Eine beklagenSwerthc Erscheinung „ der Sefigen

Gegend ist die sogenannte Schkiferkrankhei , die sungen-
sckwindsucht , welche die Achatschteiser in der flegel im

kräftigsten Mannesalter dahwrafft uni iMr den

Hinterbliebenen große Noch verbreitet . Ger ^ ezu ent-

Nicderwörresbach ; dort ist an der Gesammtzahl aller
in den letzten 5 Jahren Gestorbenen das Mannesalter
von 20 bis 40 Jahren mit sechs Zehnteln betheiligt.
Kein Wunder , daß bei einer Bevölkerung von 844
Köpfen nicht weniger als 84 Wittrven gezählt wurden,
also gerade ein Zehntel , mit einer entsprechenden Zahl
von Kindern , die zu nicht geringem Theil auch dm
Keim der tückischen Krankheit in sich tragen . Durch
den baldigen Bau eines Krankenhauses mit Klein-

kinderschule in Niederwarnsbach hofft man einem drin¬

genden Bedürfniß der armen Gegend dauernd abhelfm
zu können , wenn edle Menschenfreunde ihre Unter¬

stützung nicht versagen . Daneben ist aber auf Ver¬
besserungen im Betriebe der Schleifereien , namentlich
auf Verminderung oder Verbot aller Arbeit im Liegen,
zu dringen.

Vermischtes.
— (Die gekränkte Unschuld . ) Das

„ Mainzer Journal " berichtet über folgenden Scherz,
der sich in Darmstadt abgespielt haben soll : Einer
der dort bei einer Weinkneiperei betheiligten Herren
kam nämlich in fröhlicher Laune auf den Einfall , sich
heimlich ein Glas Essig geben zu lassen . „ Rufen Sie
mal den Wirth, " wurde dann dem Kellner befohlen.
Hurtig eilt der Gastwirth herbei , um sich nach den
Wünschen der Gäste zu erkundigen . „ Aber Herr Wirth
soll das Winkler Hasensprnng sein , kosten Sie doch
leibst einmal , wie sauer das Zeug ist ! " Nichtsahnend
setzt der Wirth das Glas an den Mund und nimmt
^e,,en - festen ' Schl uve . Zwar -st-r . , Gesich t
sofort in Mitleid erregender Weise und man sieht , wie
die Säure seinm Gaumen peinigt . Aber , daß es
Essig gewesen ist , ahnt er nicht , und auf seinen Wein
darf er doch nichts kommen lassen . Mit heroischem
Muth bringt er also seine Mienen wieder in Ordnung
und meint dann mit dem Tone gekränkter Unschuld:
„ Na , an dem Wein ist doch nichts auszusetzen ! "

— Brüssel, 27 . Dec . Der Berliner Polizei -

commissar Braun befindet sich gegenwärtig in Brüssel,
um die Auslieferung zweier Mörder zu erwirken . Eine
alte taubstumme , bemittelte Frau in Rostock war ermordet
worden ; die Mörder steckten den Leichnam in einen
Sack und vergruben ihn nahe bei der Eisenbahn;
22 000 waren ihnen in die Hände gefallen . Die
Berliner Polizei beauftragte Herrn Braun mit den
Nachforschungen ; er ermittelte , daß die beiden Mörder
Duve und Schnitze sich nach Hamburg und von dort
aus nach Antwerpen begeben hatten . Braun ging nach
Antwerpen , stellte fest , datz sie unter den Namen Lip-
pelt und Lehmann in einem anrüchigen Hause abge¬
stiegen waren und veranlaßte ihre Festnahme durch die
Antwerpner Polizei . Das Antwerpener Gericht be¬
schloß sofort die Auslieferung , aber die beiden Misse-
thäter legten die Berufung ein . Der Brüsseler Appell¬
hof hat heule die Auslieferung an die preußische Poli¬
zei angeordnet.

— London, 27 . Decbr . Am Weihnachtsabend
wurden 17 freiwillige Rettungsiente des Rettungsbootes
non Kinstown in Irland Opfer ihrer Pflichttreue , als
sie die Besahurrst eines gestrandeten dreimastigen Segel¬
schiffs zu retten versuchten . Das Schiff hatte durch
Signale um Absendung eines Schleppers gebeten.
Allein das Weiter war so rauh , daß keiner sich in die
See hinanswagte . Auf dreimalige wiederholte Noth-
signale wurde das große Rettungsboot ins Meer gelassen.
Bald hatten sich genug Freiwillige zu dem gefährlichen
Unternehmen gemeldet . Trotz des hohen Seeganges
kam das Boot auf eine englische Viertelmeile dem be¬
drohten Schiffe nahe . Dann entschwand es den Blicken.
Als man es wieder sah , war der Kiel nach oben ge¬
kehrt . Darauf wurde ein zweites , kleineres Rettungs-
boot bemannt , nicht sowohl um die 17 ersten Rettungs-
leule zu bergen — bei solcher See waren diese längst
ertrunken — sondern um dem Schiffe Hülfe zu bringen.
Das ^ -zweite Boot - ckam auch bis auf einige Nords

setzlich aber sind die Verheerungen in der^ emeinde ^ siman, als es ebenfalls umschlug. Zum Glück richtete

knfsZuökoog
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es sich bald wieder auf . Jede Hoffnung der Hülfe-
leistung für das Schiff aber mußte aufgegeben werden.
Mit Mühe und Noth gelang es dem zweiten Rettungs'
boot , den Hafen zu erreichen . — Bei der bereits er¬
wähnten Strandung des Liverpooler Schiffes Moresby,
unweit des Levchtthurmes von Ballynacourty an der
irischen Küste sind 19 Menschenleben , unter ihnen alle
Officiere und die Frau und der Sohn des Capitains
zu Grunde gegangen . Das Schiff zerschellte an den
Felsen . Die Besatzung hatte ihre Zuflucht in den
Masten genommen . Trotz aller Anstrengungen vom
Ufer aus konnten aber nur sieben Seeleute gerettet
werden . Der Capitain , welcher sich seinen kleinen
Sohn auf den Röcken gebunden hatte , suchte vergebens
schwimmend das Uter zu erreichen . Der erste Officier
versuchte umsonst , die Frau seines Schiffsführers zu
retten , indem er schwimmend sie an einem Seil an
das Land zu ziehen suchte . Beide fanden ihren Tod
in der Brandung.

Rundschau.
"

Deutschland. In einer Ordre des Kaisers
an den Reichskanzler wird bekannt gegeben , am 18 . Jan.
zur EHnnerung an die vor 25 Jahren erfolgte Neu¬
begründung des Deutschen ' Reiches eine Feierlichkeit im

Berliner Schlosse zu veranstalten , die im Weißen Saale
in den bei besonders feierlichen Reichstagseröffnungen
üblichen Förmlichkeiten , insbesondere unter Benutzung
der Reichsinsignien stattfinden soll . Der Kaiser wird
dabei eine Botschaft verlesen , und es sollen zu dieser
Feierlichkeit , welcher am Abend des 18 . Januar ein
Bankett folgen wird , die Bevollmächtigten zum Bundes-
rathe , die Mitglieder des Reichstages , sowie alle die¬
jenigen eingeladm werden , die in jener großen Zeit
dem Bundesrath ! und dem Reichstage angehört haben
oder sonst bei der Wiederaufrichtung des Deutschen
Reiches in hervorragender Weise betheiligt gewesen
sind und sich gegenwärtig noch am Leben befinden.' Fürst Hohenlohe ist am Sylvesterabend wieder
in Berlin eingetriffen.' Die in Athen erfolgte Verhaftung des srüheren
Chefredakteurs de'

„ Kreuz -Ztg .
" Frhrn . v . Hammer¬

stein hat ebenso überrascht , wie die Thatsache seiner
Auslieferung . Griechenland Mt nicht viel Federlesens
gemacht und ihn als » lästigen Ausländer " einfach
ausgewiesen . Wie ihn die deutschen Criminalbeamtcn
in ihre Hand bekommen und ob er sich ihnen freiwillig
ergab , ist noch nicht aufgeklärt . In Brindisi,
einem Hafenorte Italiens , wo das Schiff zuerst an¬
legte , wurde er formell verhaftet und ins Gefänguiß
abgeführt . _

" Der deutsche Landwirthschaftsrath tritt am 3.
Februar in Berlin zu seiner alljährlich um diese Zeit
stattfindenden Berathung zusammen . Für diese Ver¬
handlungen sind vier Tage in Aussicht genommen.' Die Eröffnung der preuß . Landtagssession ist
nun auf den 15 . Januar , den verfaffungsgemäß vor¬
letzten Tag angekündigt worden . Außer dem Etat,
der im Ganzen nur geringe Veränderungen gegen
daS Vorjahr aufweisen wird , sind an Vorlagen von
weiterer Bedeutung nur drei in Sicht : das sog . Lchrer-
bcsoldungsgesetz (2 ^ Millionen Mark zur Aufbesse¬
rung der Lehrergehäller ) , die Neuordnung der Vor¬
schriften über das Sparkaffenwesen und die Einführung
des Anerbenrechts für Rentengüter . Alles übrige
Material tritt dagegen weit zurück.' Wie der CenEalausschuß für Jugend - und Volks¬
spiele . hat auch die Deutsche Turnerschaft durch ihren
Ausschuß jede Betheiligung an den sogenannten olym¬
pischen Spielen in Athen 1896 abgelehnt , so freund¬
lich auch die Einladung klang . Aber auch die bel¬
gischen , niederländischen , norwegischen , schwedischen und
italienischen Turner haben abgelehnt.

WaOrfland - er Weser an der großen Brücke.
Bremen , 3l . Dec . , Morgens 8 Uhr , 0 . 71 m unter Null

Die Chausseegetdhevestelten in Loyer¬
moor , Oldenbrok , Moordorf und Lienn
sollen am
Dienstag , den 21 . Januar 1896,

Vormittags 1V Uhr,
auf dem Amte auf 1 oder 3 Jahr , be
ginnend am 1 . Mai 1896 , zur Verpack ) -
tung gebracht werden.

Amt Elsfleth , 1895 . Dec . 23.

_ _ Huchtin g.
Zur Neuverpachtung der Mitfischerei m

der Hunte von Huntebrück bis zur Mündung
der Hunte , welche mit dem 1 . Mai 1897
aus der Pacht fällt , wird Termin auf
Dienstag , den 21 . Januar 1896,

Vormittags 11 Uhr,
auf dem Amte angesetzt.

Amt Elsfleth , 1895 , December 27.

_ Huchting.
Nach der Wehrordnung können die

schifffahrttreibenden Militairpflichtige » bis
zum Deeemvee igle S ' MN Natt ^
pflichljahres von der Aushebung zurück¬
gestellt werden.

Das Amt macht nun wiederholt dar¬
auf aufmerksam , daß Anträge auf solche
Zurückstellung bis zum 10 . Februar
k. I . entweder von den Militairpflichtigen
selbst oder von ihren Angehörigen ge¬
stellt werden müssen.

Amt Elsfleth . 1895 , Dec . 23.

_ Huchting.

IZO .Hk^ogl.Srallnschiv. Llmdl'S-Lotikrlk.
100,000 Loose mit 1 Prämie u . 30,000 Gewinnen,

welche innerhalb 5 Monaten in ß Claffen zur Vertheiluug kommen.

Höchster Gewinn ev . SV« « « « Mk.
Die Loose kosten für alle 6 Claffen : ganze Mk . 132 , halbe Mk . 66 ,

viertel Mk . 33 , achtel Mk . 16,50.

AM " Die Ziehung 1. Claffe beginnt am 9 . Januar 189 « .
Originalloose hierzu empfehle zum amtlichen Preise von

Ganze Halbe Viertel Achtel
^ 22 . — ^ 11 . — H50 2 .75

Prospekte und amtliche Pläne versende auf Wunsch franco und gratis.
Coulante und discrete Bedienung.

Ä. Laudert üuu , Lraunsolivk^
Aelteste concessionirte Lotterie -Haupt - Collecte.

Frisch geräucherte Aale!
11 ^ orllnn Uni.

Immobil verkauf.
Die Erben des weil . Landmanns

Kermann Bernhard Lehmkuhl zu
Bloherfelde lassen die von ihrem
weil . Erblasser nachgelassenen

als:
1 . die zu Bloherfelde belegen? Stelle,

bestehend aus den Gebäuden und
13 dg , 80 ar 09 gm Acker- und
Wiesenländereien.

2 . i/g Antheil an der daselbst belegenen
Wiese „ Göhl "

, Größe der ganzen
Wiese 4 da , 29 ar 70 gm,

3 . die zu Ofen belegene Wiese „ Brook "
,

groß 2 dg 56 gr 91 gm,
4 . 1/4 Antheil an der daselbst belegenen

Wiese „ Feldwisch "
. Größe der ganzen

Wiese 5 dg 82 gr 10 gm,
5 . die zu Burwinkel belegenen Wiesen¬

ländereien , groß 2 da 70 gr 79 gm,
am

Zmmkmck, llm 4 . Jan . 1896,
RalkiMags 4 Mr,

im „ Drögen Hasen " zu Wechloy
BE

"
zum zweiten Male "

WU
öffentlich meistbietend mit Antritt zum
1 . November 1896 , sowohl stückweise,
wie im Ganzen zum Verkaufe aufsetzen.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein mit
dem Bnneikeu , daß jede nähere Auskunft
geni und unentattttich eUh : >il wud.
Oldenburg . L . Auci.

Litt Gelämmtgröße
ist 3 da 91 gr 48 gm ( ca . !

'
, J ' -xz

davon hat die Weide eine Größe
6^ 4 JÜck und der Garten re. er . n- .5; -.
von 1 ^/4 Juck.

In Elsfleth und nächster Umgebun lf
eine zweite Gastwirthschatt mit herrliyem
Park oder auch nur ähnliche Somner-
wirthschaft nicht vorhanden . Im Scanner
werden im Lindenhof mehrere gröiere
Festlichkeiten von Vereinen , Schule » , swie
Coucerte , Bälle rc . abgehalten , auch » ird
selbige viel von auswärtigen Verei .en,
Schulen rc . frequcntirt . Der Schützenveein
in Elsfleth hat sein Vereinslocal im
Lindenhof und hält auch sein Schützefest
daselbst ab . Außerdem werden jäülich

Viehmärkte beim Hause abgehaltei
Einem tüchtigen strebsamen Wirh ist

die - Besitzung zum Ankauf besten zu
empfehlen , denn derselbe findet hier eine
sehr ergiebige Erwerbsquelle . Di am
Garten belegene Weide ist beste Fetweide
und kommt dieselbe auch allein zum
Aufsatz.

Erster Verkaufstermiu ist angesejt auf
Zonnakenls , llen 4. Jan. 1896,

UMMags 4 Wr,
im Lindenhof zu Lberrege und
soll bei genügendem GH »t de Zuschlag
sofort ertheilr werden.

Indem ich noch bemerke daß ich jede
gewünschteLIuskunft unenttMch ertheilelüde ich KallfUedynb - r ficuigjchft

L)I»L . 8ZK̂ ö <1vr.

f > rselink ; - Oolä - Oemu - tzcüt
'
e

. - idrs AusLuimöllstsIIunx wilässts Liier
>2 i-n, dssoncksrs Aögsii rauhe unä ausge-5 >rungene Haut , sovis rum Maschen uns

! wen kleiner Rinder . VorrätkiA : » ksodst
3 8t.üok 50 kt . doi

Ir . DrLpvr.

erzeugt blitzschnell cinrn piLolllvolloL,N »r » ollv » r » «» dI »N,«ll<l »» Glanz,» »dor . liUxt ü » , I -sUsr , verbraucht
sich » «Lr »va .rss .rrl und ist thallächltch>»««» «r u. blllisvr als die sogenannte
beste Wichse der Welt. Nur in Dosen» >o Pf . und "0 Pf . acht bei:

Nl . 1 . 1> Steinstraste.
Zu meinen jetzigen Schülern suche noch

einige für

Violine oder Zither.
Offerten an die Exp . d . Bl . erbeten.

Paul Gärtner,
Concertmeifter der Brak er Capelle

Hautkranke«
Lange Jahre litt ich an einer gefähr¬

lichen Hautkrankheit , den Flechte » , unq
konnte von keiner Seite geholfen werden.
Ich habe alles mögliche aufgeboten , viele
Medici » und Salben gebraucht , aber alles
vergebens . Durch eine sehr zu empfeh-
ende innere Kur des Herrn Ed . Padberg
n Dortmund bin ich jedoch endlich davon

befreit worden , und fühle ich mich wie
neugeboren . Aus tiefstem Herzensgründe
danke ich dem Herrn Padberg für die
vorzügliche Heilung . Wo ich nur kann,
Änn , werde ich Ihn empfehlen . E.
Fiscus , Cölln.

Gegen 50 Pfg . in Briefmarken Vers,
meine Schrift (Beschreibung der Flechten-
krankheit ) franco . Ed . Padberg , Dortmund.
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Thonplatten
Flurbelägen und Wandplatten
allen Farben , empfiehlt

Hanois ^ Iilvr « .
Ll 8 l 1v 1I»vr

Gclieral-VkrsMmlMS
am Sonntag , den 5 . Januar 1896,

Abends 8 Uhr,
i in V e r e i n s l o c a l e.

Tagesordnung:
I . Anträge des Vorstandes.

Wahl von Delegirten zur Ernennung
eines neuen Bundespräsidenten.

3 . Berathung über die 25jährige Kaiser-
proclamation und Kaisers Geburtstag.

4 . Berichte ! stattung.
5 . Neuwahlen.

Die Aufnahmecommiffion versammelt
sich 7l/z Uhr.

Angek u . abgeg . Schiffe
Punta Arenas , 30 . Dec. von

Mimi , Tiedken Mazatlan

Redaclion , Druck u . Verlag von L . Zirk.
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